
SCHIERLING. Die Arbeiten am Klima-
schutz/-Energiesparkonzept werden
zielstrebig fortgeführt. Die Steue-
rungsgruppe hat jetzt auch die im
Internetforum gemachten Vorschläge
beraten und kommentiert. In einem
ersten Workshop wird der Ablauf
einer kompletten Bausanierung unter
energetischen Gesichtspunkten be-
handelt. Bürgermeister Christian
Kiendl informierte über den Zuwen-
dungsantrag für die Einstellung eines
Klimaschutzmanagers, der die Bürger
und Betriebe bei der Umsetzung kon-
kret beraten soll.

Diplom-Ingenieur Dieter Hantke
vom Institut Umwelt und Boden er-
läuterte, dass für die Bestandsanalyse
noch Zeit benötigt wird. Bei den Pri-
vathaushalten gebe es derzeit eine ho-
he Datendichte und eine gute Daten-
qualität. Von den jüngst beteiligten
Firmen fehlten noch Daten. „Wir ge-
hen den Betrieben noch nach und bie-

ten auch unsere Hilfe an“, so der Chef
des Fachbüros, das mit der Erstellung
des Konzepts beauftragt ist. Er stellte
in Aussicht, dass die Bestandsanalyse
bis Mitte Juni fertiggestellt ist und zu-
sammen mit der Potenzialanalyse vor-
gelegt wird.

Bei den im Internetforum von den
Bürgern gemachten Vorschlägen ging
es um den Einsatz von LED-Technik
bei der Straßenbeleuchtung und um
Holz als Heizmaterial. Bei der Bera-
tung wurde deutlich, dass der Markt
bereits rund 1100 Straßenlampen auf
„Aura-Reflektor“ umgestellt hat. Da-
mit kann bereits eine jährliche Strom-
ersparnis von über 46 000 Kilowatt-
stunden erreicht werden. Neue Stra-
ßenbeleuchtungen sollen in LED aus-
geführt werden. Die Steuerungsgrup-
pe wird sich ein Beispiel in einer ande-
ren Gemeinde anschauen. Bürgermeis-
ter Kiendl berichtete, dass beim Bund
der Zuwendungsantrag für eine weite-
re Umstellung Straßenzüge gestellt
worden ist.

Dem Anliegen eines Bürgers, den
Strom aus Fotovoltaikanlagen mög-
lichst dort zu verbrauchen, wo er er-
zeugt wird, stimmte die Steuerungs-
gruppe zu. Um dies optimal zu ge-
währleisten sei eine Verbrauchssteue-
rung notwendig. Es gebe bereits solche
Systeme, doch sei für den „Smart-

home-Bereich“ ein eigenes Kabel nö-
tig. „Physikalisch wird der in Schier-
ling erzeugte Strom ohnehin sofort in
Schierling verbraucht“, stellte einer
der Experten fest. Übergangsweise
sollte man sich selbst behelfen mit
programmierbaren Geräten, mit
denen es möglich ist, zum Beispiel die
Waschmaschine dann laufen zu las-
sen, wenn am meisten Strom erzeugt
wird.

Ein Bürger sah wesentliche bessere
Alternativen als das Heizen mit Holz,
weil durch das lange Wachstum des
Baums und den kurzen Zeitpunkt des
Verbrauchs die CO2-Bilanz nicht neut-
ral sei. Er wünschte den Einsatz alter-
nativer Technologien. Die Steuerungs-

gruppe sah tatsächlich ein Problem,
wenn das Holz schneller verbraucht
wird als es neues Wachstum gibt. Es
sei aber auch jeder Liter Erdöl früher
ein Baum oder eine Pflanze gewesen,
deshalb sei auch Erdöl dem Grunde
nach organisch. Als wirksameAlterna-
tive wurde die Wärmetauscher-Tech-
nik gesehen. Allerdings sei der Einsatz
von Wärmepumpen wiederum nur
dann sinnvoll, wenn das Haus auch
optimal gedämmt sei. Als richtig wur-
de erkannt, dass auch das Pflanzen
weiterer Bäume in der Gemeinde dem
Klimaschutz dient.

Der Bürgermeister hoffte, dass noch
in diesem Jahr ein Klimaschutzmana-
ger für denMarkt Schierling die Arbeit
aufnehmen kann. Damit wäre eine
qualifizierte und umfassende Bera-
tung der Bürger gewährleistet. Dies sei
umso wichtiger, als nach wie vor der
größte Anteil des Energieverbrauchs
in die Heizungen fließt. Es wurde ver-
einbart, dass ebenfalls noch vor den
Ferien ein Energiespar-Workshop an-
geboten wird, bei dem es auch darum
gehen wird, wie mit kleinen Maßnah-
men in jedemHaushalt Energie – auch
bei der Heizung – Energie gespart wer-
den kann. Den Mitgliedern wurde ein
Schreiben der Bürgerliste mit Vor-
schlägen zum Klimaschutzkonzept
übergeben.

Neue Laternen sparen 46 000Kilowatt
ENERGIEWENDE Schierling
arbeitet zielstrebig an der
Umsetzung. Demnächst soll
auch ein Klimaschutzmana-
ger eingestellt werden.
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VON FRITZWALLNER, MZ

Uraufführung berührte die Gläubigen tief
Im Rahmen ihres kleinen Konzertes „Maria breit
denMantel aus“ gestaltete der Chor- undMusikkreis
Neutraubling ein Mariensingen in der Pfarrkirche
St. Michael. Die anwesenden Zuhörer konnten sich
dabei von den Liedern bekannter Komponisten, wie
F. Schubert, J. Arcadelt, Ch. Gounod und einige

mehr, verzaubern lassen. Die verbindenden und me-
ditativen Texte von Anita Voitl regten zum Nach-
denken an. Ein Höhepunkt dieses Konzertes war die
Uraufführung desMarienliedes „Maria bitt’ für uns“,
das in Zusammenarbeit von Anita Voitl (Text) mit
Heribert Ackermann (Musik) entstanden war. Dem

Liedtext liegt die Hilfe für die Sorgen und Ängste der
Menschen in der Welt zugrunde. Die bewegende
Musik und das Vortragen des Liedes durch Heribert
Ackermann zog die Zuhörer in ihren Bann und sorg-
te somit für besonders andächtige Momente im Ma-
rienmonat Mai. Text u. Foto: Ute Baudson

NEUTRAUBLING. Ziel der ersten Früh-
jahrsausfahrt für 54 OGV-Mitglieder
war der Schliersee. Nach einer zwei-
stündigen Anfahrt mit dem Bus, er-
warteten bereits zwei fachkundige
Führer die Reisegruppe im „Markus
Wasmeier Freilichtmuseum“. Dieses
altbayerische Museumsdorf liegt am
Südufer des Schliersees inmitten von
Almwiesen, vor dem Panorama der
Schlierseer Berge und des Wendel-
steins.

Die Führer schilderten anschaulich
das Leben und Arbeiten vor 200 Jah-
ren. Life konnten die Besucher beim
Brauen nach der Schöpfmethode zuse-

hen und frisches Holzofenbrot probie-
ren. Einige durften sogar ein Erinne-
rungsfoto mit Markus Wasmeier mit
nach Hause nehmen. Nach der fast
zweistündigen Führung konnte man

im restaurierten Bauernhof „BeimWo-
fen“ bayerische Schmankerl genießen.

Gut gelaunt fuhr die Reisegruppe
weiter nach Birkenstein zur Wall-
fahrtskapelle „Maria Himmelfahrt“.

Die zauberhafte Lage und das maleri-
sche Äußere machen Birkenstein zu
einer der berühmtesten Gnadenstät-
ten Altbayerns.

Nach dieser „inneren Einkehr“ ging
es weiter zum berühmten Café „Win-
kerlstüberl“ nach Fischbachau, be-
kannt für die üppigen Tortenstücke
und die größte Kaffeemaschinen-
Sammlung. Es war ein gelungener Ab-
schluss dieses Ausflugtags.

Abends erreichten die OGVler mit
vielen Eindrücken und Erlebnissen be-
laden gegen 19 Uhr Neutraubling. Vor-
sitzender Richard Irro bedankte sich
für die Organisation des Ausfluges bei
Karl Bauer und seiner Gattin Antonia
für die hervorragendes Planung und
Betreuung. Er bat die beiden im Na-
men aller Teilnehmer noch viele sol-
cher Erlebnisreisen auszurichten.

OGVbeeindruckt vonWasmeiersMuseum
AUSFLUGDie Fahrt an den
Schliersee bot den Teilneh-
mern auch innere Einkehr.

Die Ausflügler ließen sich vom Regen die Laune nicht verderben. Foto: Krinke
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KLIMASCHUTZKONZEPT

➤ Workshop: Zum Thema „Gebäudesa-
nierung“ bietet die Marktverwaltung am
21. Juni, 19 Uhr, im Restaurant top four
einenWorkshop an.
➤ ÖPNV: Prof. Dr.Weinbrenner stellte
ein Konzept für die Neugestaltung der
Bushaltestellen zur Optimierung des öf-
fentlichen Personennahverkehrs vor.
Dieses wird in den demnächst geplanten
Workshop einfließen.
➤ Genossenschaft:Dr. ThomasWün-
sche bat, über eine „Bürger-Energie-Ge-
nossenschaft“ nachzudenken. (lww)

SCHIERLING. Bei guter Witterung be-
ginnen ab sofort die Sommerbadefahr-
ten zum Freibad in Mallersdorf-Pfaf-
fenberg. Sie werden täglich von Mon-
tag bis Freitag durchgeführt. An Sams-
tagen, Sonn- und Feiertagen verkehrt
der Badebus nicht. Die Fahrten sind
kostenlos. Der Eintritt ins Freibad kos-
tet für Kinder 1,30, für Jugendliche
1,90 und für Erwachsene 2,80 Euro. Es
werden auch verbilligte 10er-Karten
angeboten. Der Markt Schierling über-
nimmt keine Haftung bei diesen Bade-
fahrten. Die Mitnahme von Bademat-
ten im Bus ist nicht erlaubt. Gefahren
wird immer dann, wenn es die Witte-
rung zulässt. Dann wird an gut sicht-
barer Stelle ein orangefarbenes Plakat
mit der Aufschrift „Heute ist Bade-
fahrt“ ausgehängt. Hängt das Plakat
bis 11 Uhr nicht an diesem Platz, so
wird an diesem Tag nicht gefahren.
Außerdem hängen die Badefahrten-
schilder an den jeweiligen Tagen auch
in den Schulbussen aus.

Es gelten folgende Abfahrzeiten:
Bus 1: Oberlaichling 13.55 Uhr, (12.55
Uhr); Unterlaichling 13.57 Uhr (12.57
Uhr); Schierling - Antonileitn 14.00
Uhr (13.00 Uhr); Schierling - Rathaus-
platz 14.05 Uhr (13.05 Uhr); Schier-
ling-Stifterstraße 14.10 Uhr (13.10
Uhr); Mannsdorf 14.12 Uhr (13.12
Uhr); Allersdorf 14.15 Uhr (13.15 Uhr);
Wahlsdorf 14.18 Uhr (13.18 Uhr); Birn-
bach 14.20 Uhr (13.20 Uhr); Bus 2:
Schierling - Spitzweg 14.00 Uhr (13.00
Uhr); Walkenstetten 14.02 Uhr (13.02
Uhr); Unterdeggenbach 14.05 Uhr
(13.05 Uhr); Zaitzkofen 14.07 (13.07
Uhr); Rogging 14.10 Uhr (13.10 Uhr);
Pfakofen 14.12 Uhr (13.12 Uhr); Inko-
fen 14.15 Uhr (13.15 Uhr); Pinkofen
14.20 Uhr (13.20 Uhr); Oberdeggen-
bach 14.23 Uhr (13.23 Uhr); Buchhau-
sen 14.25 Uhr (13.25 Uhr). Die Ab-
fahrtszeiten in den Klammern gelten
für die Ferien! Die Rückkehr von bei-
demBussen ist um 17.30 Uhr. (lww)

Ab sofort
Badefahrten
FREIZEITWochentags geht es
nachMallersdorf-Pfaffen-
berg.

LANGQUAID. Traditionsgemäß wird die
Maiandacht des Frauenbunds immer
in einer anderen Nachbargemeinde ge-
feiert. Diesmal traf man sich in Sands-
bach. Zahlreiche Besucher, ob zu Fuß,
per Rad oder mit dem Auto, kamen zu-
sammen, um gemeinsam mit Pfarrer
Schwarzfischer die Andacht zu feiern.
Beim Liedruf wurde als Zeichen je-
weils eine Rose in eine Schale gelegt.
Mit dem bekanntenMarienlied „Meer-
stern ich dich grüße“ und einer Rose
für jeden Besucher endete die Maian-
dacht. Mit viel Mühe hat der Frauen-
bund die Andacht gestaltet, die musi-
kalisch begleitet wurde. Im Anschluss
traf man sich im Gasthaus Leutgäb
zum gemütlichen Beisammensein.

Maria voll
der Gnaden
GLAUBEN Frauenbund feierte
Maiandacht in Sandsbach.

Für alle Besucher gab es zum Ab-
schluss der Maiandacht eine Rose als
Geschenk. Foto: Frauenbund
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